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Vereinfachtes Bodendreieck

Leichte Böden enthalten
hohe Sandanteile

Schwere Böden enthalten
hohe Tonanteile

Lehmböden sind Gemische 
aus Sandkörnern, Schluff- 
und Tonteilchen

Korngröße: 0,002 – 0,063 mm
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Boden sehen und fühlen

Bodenproben am besten
im Herbst oder Frühjahr
nehmen

Standardanalyse

optional

Zusatzanalyse

Ergebnis

Phosphor
Kalium
Magnesium
Bodenart
pH-Wert

Humus

Messergebnisse
Düngeempfehlung
Kalkempfehlung

ab 20 €

zzgl. 10 €

Bodenprobe

ca. 15 Teilproben
bis 30 cm Tiefe

• agrolab.com
• landwirtschaftskammer.de/lufa

Anleitung der Labore beachten

Der Untersuchungsbericht
zeigt auf, was der Boden
gezielt braucht

Boden messen lassen

hohes Nährstoff- und Wasserhaltevermögen, 
neigen zu Staunässe, langsame Erwärmung, 
schlechte Durchlüftung

Schwere Böden

vereinen die Vorteile von schweren 
und leichten Böden

Mittlere Böden

geringes Nährstoff- und Wasserhalte-
vermögen, schnelle Erwärmung, gute 
Durchlüftung, weniger fruchtbar

Leichte Böden
L E I C H T E   B Ö D E N

Fingerprobe Rollprobe Wasserhaltevermögen

Erde zwischen Daumen
und Zeigefinger reiben

Feuchten Boden in 
der Handfläche rollen

Sandböden

Tonböden

rau und krümelig

weich und kurz formbar

klebrig, glatt und stabil,
lässt sich rollen

Schluff- und Lehmböden bleibt kurz 
stehen

steht lange

versickert
schnell

Dieses Dokument ist lizenziert für: Müllabfuhr-Zweckverband Odenwald


